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Rr S . Blatt nrlsruher Zeitung i , August 1914

Staatsanzeiger für das Grotzherzogtum Baden
Der östrrreichislij ' srrbische Hrieg .

Vom Kriegsschanplah .

Wie nach Lage der Tinge nicht anders 5» erwarten

war , beschränken sich die bisherigen Kriegsere .^ nsse auf

ui ' bedenkende Plänkeleien . Wiederholt kam e^. ler Pix-

tronillengäugen längs der die Ufer trennenden Gewas er

zum Austausch von Gewehrschusfen . der fedoch teine nen -

Nennwerten Verluste im Gefolge hatte . Ettva . ernsteren

Charakter hatten die kleinen Gefechte , die sich an der — ein-

liner Brücke entspannen . In der Nacht vom Dienstag

zuni Mittwoch sprengten , wie schon gemeldet , die gerben

die genannte Brücke , doch war der Erfolg unzureichend . .

^ ie serbischen Bemühungen , das Zerstvrungswerk zu voll -

enden , wurden durch die von den österreichischen Vor -

Posten unterstützte Land - und Schiffsartillerie vereitelt .

Bei Progor an der Save scheiterte der Versuch einer irre -

gulären serbischen Bande von 60 Mann , den Fluß zu über -

schreiten , an der Wachsamkeit der österreichischen Vorpo¬

sten . Endlich gelang es der österreichischen am User ge¬

genüber Velko Gradiste ausgefahrenen Artillerie , zivei in

Ausrüstung befindliche feindliche Dampfer unter Feuer zu

nehmen und zu vernichten . ^
Weitere Drahtnachrichten melden über die kriegenimen

Ereignisse :
Atsch,

'
30 . Juli . (Petersb . Telegr . -Ag .) Bei Kiez -

n j e y nnd Snederewo hat ein A r t i l l e r i e k a m p

stattgefunden .
Nif » . 30 . Juli . ( Ageuce Havas . ) Einige Banken smvie

öf s e n t l i ch e und private Gebäude , besonders die

englische Gesandtschaft sollen während des Bombardements
von 'Belgrad getroffen worden sein . Belgrad soll von

Truppen entblößt sein .
Wien . 30 . Juli . Etwa um Mitternacht begann auf der

Belgrader Seite nach längerer Ruhe wieder M a s ch i n e n-

gcwehrfeuer , worauf die österreichischen Monitoren

die Stadt beschossen. Gegen 1 Uhr nachts explodierte

infolge dieses Bombardements in der t a d t ein Pul -

v e r t n r m . Heute beim Morgengrauen versuchten die

Serben abermals erfolglos die Brücke zu

sprengen und die Brückenpfeiler , die sich gesenkt haben ,

zum Einsturz zu bringen . Als vom serbischen Zoll -

; a -u s auf die österreichische Artillerie geschossen wurde , rich-

tete die österreichische Artillerie ihr Feuer aus dieses Gebäude ,

das kurz darauf in Schutt lag . Sodann ließ sich wieder

Gewehrfeuer hören . Gleichzeitig waren in Belgrad

mehrere F e u e r s b r ü u st e bemerkbar . Im Verlaufe

der verschiedenen serbischen « Versuche , die Brücke zu sprengen ,

wurden 16 Serben gefangen genommen . — Ge¬

rüchte wollen wissen , daß in Neuserbien Unruhen

bedeutenderen Umfanges ausgebrochen sind . Tie

nichtserbischen E l e in e n t e w e i g e r n sich , i n d i e

Armee einzutreten , sodatz sich bei Aufstellung neuer

Regimenter erhebliche Schwierigkeiten ergeben .

Wien , 31 . Juli . Die Sicherheitslinien der

österreichischen Truppen an der D r i n a wurden

unter kleineren Kämpfen bis an den Hauptarm der Drina

vorgeschoben . Auf österreichischer Seite wurde ein Mann

getötet . Auf serbischer Seite fielen zehn Mann . Serbische

Banden versuchten vergebens Bjelina zu beunruhigen .

Wien , 30 . Juli . (Wiener Korr .-Bur .) Hier ist nicht s

davonbekannt , daß Belgra dein genommen
worden sei .

SÜliftw , 31 . Juli . Eine Deputation der ange -

s e h e n d st e n serbischen Bürger erschien gestern beini

Kreisvorstand und darauf beim Korpskommandanten und bat ,

den Ausdruck der unerschütterlichen Treue und

Ergebenheit an die Stufen des Thrones gelangen zu lassen .

Scrajewo , 31 . Juli . Das Präsidium der Landesregierung

erhielt ein Telegramm aus B i h a o , in dem die serbisch -

orthodoxe Bevölkerung feierlich erklärt , dag auch

sie, gleich den übrigen Völkern der Monarchie , s e st lind u n -

erschütterlich zum Throue stehe .

W .T . -B . Risch , 30 . Juli . (Meldung des serbischen

Pressebureaus .) (Verspätet eingetroffen .) Tie österrei¬

chisch-ungarischen Militär - und Zivilbehörden ließen am

26 . Juli auf serbische Schiffe auf der Donau ein

Feuer eröffne
' n und nahmen sie daraus in Besitz.

Vier S ch i f f e fielen den Österreichern in

d ie Hände . Ein 5 . serbisches Schiff wurde

bei A r e h a v a von einem österreichisch -ungarischen Ka¬

nonenboot angehalten . Das Kanonenboot zog die

serbische Flagge nieder und ersetzte sie durch die öfter -

reichische. Am folgenden Morgen feuerten Zollboote
auf zwei andere serbische Schiffe , die sich bereits ohne

Bedeckung serbischer Truppen auf der serbischen Seite

aufstellten . Der Schaden ist erheblich , dagegen sind keine

Verluste an Menschenleben zn beklagen .

Tie Rückkehr des Kaisers Franz Joseph nach Wien .

Wien , 30 , Juli . Der Kaiser ist heute früh 8 Uhr
unter begeisterten Kundgebungen des Publikums nach
Wien abgereist . Gleichzeitig reiste Erzherzog Karl

Franz Joseph nach Wien zurück . Durch ein Aller -

höchstes Handschreiben ist der Protektor Stellvertreter des
Roten Kreuzes in der Monarchie , Erzherzog Franz
Sa I v a t o r , zum Generalinspekteur der freiwilligen Sa -

nitätspflege ernannt worden . Erzherzogin Ma -
ria Theresia hat den Kaiser um feine Erniächtigung
gebeten , alsRoteKreuzschwefterdienen zu dürfen .

Linz , 30 . Juli . Kurz nach 9 Uhr vormittags berührte
der Kaiser auf der Durchreise Linz . Auf dem Bahnhofs
hatten sich Erzherzog Joseph Ferdinand , die Generalität
und sämtliche Offiziere eingefunden . Ter Kaiser

schritt das ganze Offiziersfpalier ab , wandte sich an die

Offiziere nnd hielt folgende Ansprache : Es hat mich sehr

gefreut , die Herren hier zu sehen und ich sage Ihnen zum

Abschied nur die wenigen Worte : Ich vertraue auf deu

Mut , Geist , die Ausdauer und die Tapferkeit meiner Ar -

mee . Als der Kaiser sich verabschiedete , sagte er : I ch
wollte den Frieden erhalten .

Wir «, 30 . Juli . Als Kaiser Franz Joseph nach

seiner Ankunft im Schönbrunner Schloß dem Wagen ent -

stieg , hielt Bürgermeister Dr . Weißkirchuer eine An -

spräche, in der er den Schwur der Treue zu Kaiser und

Reich im Namen der Wiener Bürger erneuerte . Der

Kaiser antwortete : Mit tiefster Rührung nehme ich

diesen Beweis der Treue , welcher mir aus allen Teilen

die Monarchie zugekommen ist , entgegen . Ich danke Ihnen

herzlich für diese Huldigung . Bürgermeister Dr . W e i ß-

k i r ch n e r dankte sodann dem Kaiser im Namen der Be -

völkerung für den hohen , gewiß schweren Entschluß und

sagte : Tie Österreicher wollen für die Ehre und den Ruhm
des Vaterlandes dl £s daransetzen . Der Kaiser sagte :

Ich glaubte in in e i n e m Alter nun Jahre
des Friedens zu erleben . Der Eutsck luß ist

mir gewiß schwer g e f a l l e n , aber aus den allsei -

tigen Kundgebungen gewinne ich die Überzeugung , daß

mein Entschluß der richtige war . Bürgermeister Dr .

Weißkirckner sagte darauf : Gott möge Ew .

Majestät schützen nnd unsere Waffen segnen . Ter

Kaiser wandte sich dann zn dem Obmann des deutsch¬

nationalen Verbandes , . dem Abgeordneten Groß , und

sagte : Es srent mich , daß die Herren hier erschienen sind .

Der Abgeordnete Groß erwiderte : Wir sind verpflichtet ,
Ew . Majestät unsere Huldigung und das Gelöbnis der

Treue darzubringen . Wir wünschen und hoffen , daß Ew .

Majestät in der nächsten Zeit viel Freude erleben wer -

den . Der Kaiser erwiderte : Ich habe schon jetzt Freude ,
weil ich sehe, daß mein Entschluß von allen Seiten ge-

billigt wird . Groß meinte : Majestät können überzeugt
sein , daß glle Völker der Monarchie , insbesondere das

deutsche Volk , hinter Ev . Majestät stehen bis zum
letzten Blutstropfen . Der Kaiser erwiderte ,
daß ihn diese Kundgebung herzlich freue . Nach dem Cercle

rief der Bürgermeister Dr . Weißkirchner : Se . Ma -

jeftät nnd der erlauchte Thronfolger leben hoch ! Ein

ungeheuerer Jubel nahm den Hochruf auf . Während der

Monarch , nach allen Seiten grüßend , die Treppe hinan -

ging , spielte eine Musikkapelle die Volkshymne , die von
allen Anwesenden entblößten Hauptes mitgesungen
wurde .

Berlin , 30 . Juli . Der österreichisch -ungarische Botschafter
teilt mit , das; laut einem Telegramm des Statthalters von
Böhmen , Fürsten Thun , die N a ch r i ch t gewisser Blätter über
eine Behinderung der Mobilisation in Dux und
Brür durch Spannen von Drähten aus der Luft ge -

griffen ist
Prag , 30. Juli . Das alt tschechische Blatt „ Hlas "

Naroda " schreibt : Alle Völker der Monarchie sind über -

zeugt , daß es sich weder um die Vernichtung des

serbischen Staates , noch um die Beseitigung
des südslawischen S t a m m e s aus der Reihe der

selbstständigen Völker handelt . Nur das unerträg -
l- iche Verhältnis zwischen Serbien und Österreich -Un¬

garn soll in ein besseres verwandelt werden . Ein

solches bestand früher , und es liegt kein Grund vor , warum
es nicht: auch in Zukunft so sein soll.

Riich , 31 . Juli . (Verspätet eingetroffen . ) Die serbische
Regierung traf Maßnahmen , um sich über die Echtheit
der Depesche , die die Kriegserklärung Oster -

reich - Ungarns an Serbien enthält , zu vergewis -

fern , da ihr diese in einer ungewöhnlichen Form übermittelt
worden sei und von der der deutsche Gesandte , der die öfter -

reichisch- ungarische Regierung vertritt, . erklarte , daß er dar -

über nicht unterrichtet sei.
Sofia , 31 . Juli . Gestern ist eine große Anzahl österreichisch -

ungarischer Reservisten abgereist . — Die Blätter melden , daß
im Grenzgebiet zahlreiche Serbische Deserteure
eingetroffen sind. In der Grenzstadt Kuban haben sich

gestern allein 160 Deserteure mit Gewehren den Buk -

garischen Behörden ergeben .

Österreichisch-russische Verhandlungen .

Wien , 30 . Juli . Die „Neue Freie Presse " erfährt von

unterrichteter Seite über die Konferenz des österreichisch -

ungarischen Botschafters in Petersburg , Grafen Szapary ,
nnd deni russischen Minister des Äußern Sasonow fol¬

gende Mitteilung : Es ist richtig , daß Graf Szapary mit

Sasonow in den letzten Tagen Konferenzen abhielt , die

in bester Form verliefen . Es ist m ö g l i ch, daß bei dieser

Gelegenheit auch die Frage zur Erörterung

gelangte , daß wir keinen Eroberungs¬

krieg mit Serbien führten . Es ist , da es sich

hierbei nur um einen Meinungsaustausch handelte , zu

keinerlei Vereinbarungen gekommen .

Badapest , 30 . Juli . Der „Pester Lloyd " meldet aus

Wien : In unterrichteten Kreisen bezeichnet man es als

unrichtig , daß zwischen Wien und Petersburg VerHand -

lungen auf der Grundlage stattfinden , daß Rußland Neu¬

tralität bewahren soll, wogegen die Monarchie ihm das

Recht einräumt , nach der Beendigung des Krieges in Ser -

bien zu den Ergebnissen Stellung zn nehmen .

Ei » offiziöse englische Auslassung .
London , 30 . Juli . Die „Westininster Gazette " schreibt :

Wir vertrauen , daß Sir Edward Grey jedes denkbare
Mittel erschöpfen wird , um den Frieden durch eine Kon -

ferenz oder Verhandlungen zn erhalten und inzwischen

sind wir entschieden gegen den Versuch, seine Hände zu
binden und ihn schon im voraus fiir einen bestimmten
Kurs des Handelns festzulegen . Seine einzige Aussicht .

Europa in dieser Lage zu helfen , wäre , wenn er unpartei -

isch als Vermittler zwischen den Lagern steht . Der Ge -

danke , daß , während er seine Uninteressiertheit betonte , er

tatsächlich Parteigänger sei , würde für seinen Einfluß ,
den er auf die Mächte des Dreibundes ausüben könnte ,
verhängnisvoll sein . Niemand kann sagen , wie sich 5ie

Dinge entwickeln werden und was unsere Pflicht in die -

ser Woche erheischen mag . Es sind zweifellos U m st ä n d e
denkbar , unter denen England k e- i n u n i n -

teressierter Zuschauer des europäischen
Konflikts bleiben könnte . Alle Mächte
sind in der Lage , diese U m stände z n beur¬
teilen und s i e z u vermeiden . Aber wir haben
Interessen und Verpflichtungen z u be¬

rücksichtigen , die jede Entscheidung ernstlich berühren
müssen , die wir betreffend deu europäischen Konflikt tref -

fen mögen , nämlich , die S i ch e r h e i t Indiens und
die Interessen der überseeischen Dominions
und Besitzungen . Es ist müßig , in einem solchen
Augenblick zu sprechen als ob wir unbegrenzte Streit -

kräfte hätten , die wir vollständig für militärische Unter -

nehninngen in Europa bestimmen können , ohne an die ge-

waltigen Interessen anderwärts zn denken , Hie unserer
Obhnt anvertraut sind .

Englische Pressestimmen .
London , 30 . Juli . Die „Times " betonen , daß die Be -

sprechungen zwischen Berlin und Petersburg fortgesetzt
würden . Es sei ein öffentliches Geheimnis , daß
Deutschland sein Bestes tue , um den Draht
zwischen der russischen und der österreichischen Hauptstadt
wieder herzustellen . — „Daily Telegraph " sagt , England
bleibe der Tripleentente treu und sei vollkommen bereit ,
feine Verpflichtungen gegenüber der Entente zu erfüllen .
— „Daily Mail " schreibt : Solange der Deutsche
Kaiser und der Zar , die beide in der jüngsten Ver -

gangenheit den Beweis für ihre Friedensliebe gegeben
haben , in freundlicher Korrespondenz stehen , kann die

Lage n i ch t a l s a b s o l n t v e r z w e i f e l t angesehen
werden . /

Rußland .
St . Petersburg , 29 . Juli . Gestern nachmittag wurde

auf Anregung - der Vereinigten Sl avischen Ge -

s e l l f ch a f t in der Kathedrale von Casan eine Messe
zelebriert , der der serbische Gesandte Spalaikowitsch und

die Mitglieder der serbischen Gesandtschaft beiwohnten .

Nach der Messe bildete sich aus , hauptsächlich der In -

t e l l i g e ruz angehörenden Personen , ein nach Tau -

senden zählender Zug , der sich unter Absingung
der Nationalhymne und mit Hochrufen auf Ser -

bien über den Newskiprospekt bewegte . Vor der serbi -

fchen Gesandtschaft wurden Reden gehalten und

vor der französischen Botschaft Hochrufe auf

Frankreich und England ausgebracht .
St . Petersburg , 29 . Juli . Die Seeverwaltung teilt mit ,

daß die Feuerschiffe vor Libau , Luferort und Sarytfcheff
von ihren Standorten entfer n t worden sind . Der Lencht -

türm von Renscher und die Leuchtfeuer von Roengrund und

Smultongrund sind ausgelöscht worden . Bei Sewasto -

pol sind alle Feuer und Leuchttürme außerhalb des EhersoneS
ausgelöscht worden . Die Einfahrt nach Sewastopol ist wäh -

rend der Nacht verboten .

Baku , 30 . Juli . Von dem Gehilfen des Ministeriums

des Innern D s ch u n k o w s k y wurde gestern mit den

Teilnehmern der von ihm geleiteten Konferenz
N a p h t a i ii d n st r i e l l e r die Frage der B e e n d i -

gung des Streikes verhandelt . Die Konferenz

nahm die von Dschnnkowsky vorgeschlagenen Maß -

nahmen an .
Die holländischen Sichcrheitsmatznahmcn .

'

Haag , 31 . Juli . Der Bürgermeister hatte für gestern abend

10 Uhr die gesamten Mannschaften , die der Land -

wehr der Küstenwache angehören , unter die Fah -

nen gerufeN . — Ein amtlicher Erlaß verbietet

einstweilen für fremde Kriegsschiffe die Ein -

fahrt in die niederländischen Küstengewässer mit

Ausnahme der Schiffe der Fischereipolizei und der Kriegs »

schiffe, die sich in Seegefahr oder Havarie befinden .

Anhaltnng von Berliner Blättern .

Berlin , 30 . Juli . Diejenigen Exemplare der „Berli -

ner Neuesten Nachrichten"
, der „Deutschen Zeitung

"
, der

„Deutschen Nachrichten" und der „Deutschen Warte "
, die

die Meldung enthielten , daß mobilisiert sei, find von der

Polizeibehörde wegen groben Unfugs angehalten worden .

Aus Deutschland .
Berlin , 31 . Juli . Wie aus Schloß Wilhelmshöhe

bei Eaffel gemeldet wird , ist die Kaiserliche Hof «



Haltung bis auf weiteres aufgelöst worden. Der äl°
teste Sohu des Kronprinzen , der sich in letzter Zeit zum
Besuche bei der Kaiserin auf Schloß Wilhelmshöhe be-
funden hatte , ist mit seinem militärischen Erzieher nach
Potsdam zurückgekehrt .

Berlin, 29. Juli . Über die Nachrichten vvn der teil -
weisen Mobilisierung in Nußland schreibt
das „Berliner Tageblatt"

: Auf diese Rüstungen hin ist
die Stimmung der unterrichteten Kreise in den letzten
24 Stunden noch ernster geworden. — Die „Kreuzztg.

"
schreibt : Rußland mobilisiert . Damit hat die e u r o -
päische Krise ihren Höhepunkt erreicht . Eine
Klärung nach dieser oder jener Richtung ist binnen kür-
zester Frist zu erwarten . Wir können nach wie vor nur
den Standpunkt vertreten , daß wir eine bewaffnete
AuseinandersetzungmitRußlandäußerst
ungern sehen würden , daß wir aber Vertrags -
pflichten gegenüber stehen , die wir nichtignorie -
ren können und denen wir uns niemals ent -
ziehen werden.

Königsberg (Preußen ) , 31 . Juli . Die Polizeidirektion
macht durch Anschla-g öffentlich bekannt, daß zwecks
Sicherung des Hauptbahnhofes und der Be-
triebsanlagen eine militärische Wache auf dem
Bahnhof , sowie an den Betriebsanlagen daselbst auf -
gestellt worden sei. Die Annäherung an die Eisenbahn-
betriebsanlagen auf mehr als hundert Meter wird ver-
boten.

Breslau , 3V. Juli . (W . B .) Die Stadtverord -
n e t e n genehnngten heute vormittag in einer außeror -
deutlichen Geheimsitzung die Aufnahme eines Kredits
von fünf Millionen entsprechend dem Antrage des
Magistrats zur Versorgung derZivilbevölke -
r u n g mit Lebens- und Verbrauchsmitteln im Falle
einer Mobilmachung . Von 192 Stadtverordneten
waren 63 anwesend, die sämtlich für den Antrag stimm -
ten.

Hamburg , 31 . Juli . Mit Rücksicht auf die politische Lagewurde die heutige Ausfahrt des „ Imperator " ver -
schoben .

Warnemünde , 31 . Juli . Der für den 1 . August ange-
setzt gewesene Wasserflugzeug - Wettbewerb
ist wieder abgesagt worden.

Aus Frankreich.
Paris , 31 . Juli . Dem „ Journal des Debats " zufolge ist

gegen den Leiter des „ Paris Midi " Valette wegen der von
diesem Blatte verbreiteten Alarmnachrichten ein Haftbefehl
erlassen worden .

Paris , 31 . Juli . Das Ministerium veröffentlicht eine Rote ,in der erklärt wird , daß die über die Vorsichtsmatznah -
men des Heeres und der Flotte veröffentlichte Mel -
düngen Ungenauigkeiten enthalten .

Paris , 30 . Juli . Bezüglich des Ursprungs der hier ver -
breiteten falschen Nachricht teilt der „ Temps "

folgendes mit :
Im Laufe der Nacht traf ein Telegramm aus St . Petersburg
ein , das aus amtlicher Quelle berichtete , Rußland
sei verständigt worden , daß Deutschland zu mo -
bilisieren gedenke , falls Rußland seine , selbst nur
partielle Mobilisierung fortsetze . Nach Empfang dieser
Depesche begaben sich der Ministerpräsident und die Minister
des Krieges und der Marine sofort ins Elhsee . Die Bera -
tung hatte nur den einen Zweck, die Maßnahmen zu
prüfen , die Frankreich zu ergreifen hätte , falls Deutsch -
land tatsächlich mobilisieren würde . Eine Entscheidung ist
nicht getroffen worden und konnte nicht getroffen werden .
Der „TempS " fügt hinzu ; er sei in der Lage , zu erklären ,
daß in Frankreich nur dann MobilisierÜngs -
maßnahmen getroffen werden würden , wenn Deutsch -
land solche Maßnahmen ergreifen würde . Im . Publikum
riefen die von einem Mittagsblatte verbreiteten falschen
Alarm Nachrichten große Aufregung hervor , die um so
rascher um sich griff , als verschiedene Anzeichen auf den Ernst
der Lage schließen lassen . Auf dem Post - und Tele -
g r a p h e n a m t e und in den Geschäften weigert man
sich , auf Banknoten Silber und Gold herauszu -
geben . Vor der Banque de France sammelten sich bereits
in den srühen Morgenstunden tausende von Personen in der
Absickt, Banknoten in Gold und Silber umzuwechseln .

Die Balkanstaatcn .
Sofia , 30 . Juli . Das Organ der Geschowpartei fordertin einem Leitartikel , daß Bulgarien sich seine Neu -

tralit ät von Serbien bezahlen lassen müsse.
(?s sei berechtigt , sür diese eine hohe Kompensation
zu fordern . Bulgarien könne , ohne dabei die Rolle Ru -
inäniens im letzten Balkankrieg zu spielen , Serbien durch
friedliche Mittel gewisse Kompensationen auferlegen .

Eine bedeutsame bulgarische Erklärung .
Sofia , 30 . Juli . Die halbamtliche „ Volia " erklärt in einem

inspirierten Artikel , der sich mit dem Krieg befaßt :
In diesen für Serbien entscheidenden und ernsten Augenblicken
hegen wir , die durch serbische Treulosigkeit am

tiefsten getroffen worden sind, keine Schaden ,
f r e u d e. Die bulgarische Regierung hat bereits erklärt , daßsie die Neutralität bewahren werde . Dies über -
steigt alles ., was Serbien berechtigterweiseerwarten konnte . Indessen muß . die bulgarische Re-
gierung sehr aufmerksam die EntWickelung der Ereignisse ver -
folgen . Was sich heute ereignet , bildet die dritte Phase des
Balkankrieges . Die moralische Verantwortung da -
für fällt ganz auf Serbien , denn diese dritte Phasewäre nicht in so schrecklicher Weise zum Ausdruck gekommen ,wenn Serbien sich nicht geweigert hätte , den serbisch-bulgarischen
Bündnisvertrag durchzuführen . Wie sich die Entwicklung ge-
stalten wird , wie die Folgen sein werden , das ist noch nichtklar . Gegenwärtig ist das Wahrscheinlichste , daß der Krieg
lokalisiert wird . Die Regierung hat die Pflicht , wachsam undbereit zu sein , um die Interessen Bulgariens und ausschließ -
lich diese zu verteidigen .

*

Rom, 29 . Juli . Der König ist gestern vormittag
nach einer kurzen Kreuzfahrt im Mittelmeer hier einge-
troffen . Er empfing sofort den Ministerpräsidenten S a-
l a n d r a in Audienz. Am Nachmittag empfing der Kö»
nig d i San G i u l i a n o und die Chefs des General -
stabes und des Admiralstabes . Nach der Messe im Pan -
theon empfing der König abermals den M i n i st e r p r ä-
f i d e n t e n und dann den K r i e g s m i n i st e r . Der
König ist hellte wieder nach Sant Anna Valdieri , wo sich
die Königin und die Prinzen befinden, abgereist utib
wird in den nächsten Tagen nach Rom zurückkehren .

* •

Kapstadt, 30 . Juli . Angesichts der Krise in Europa
find die Manöver in Transvaal abgesagt worden .
Alle Truppen kehren auf ihre Posten zurück.

Der Einfluß der Lage auf das Wirtschaftsleben .
Paris , 30 . Juli . In bezug auf das Moratorium , das

man von gewisser Seite zu fordern scheint , wird im Finanz -
Ministerium erklärt , daß eine ähnliche Maßnahme nur im
äußersten Notfälle getroffen werden könne . Man
sei nicht der Ansicht , daß die gegenwärtige Lage diese Maß -
regel notwendig mache , die im allgemeinen nur im Kriegs -
falle gerechtfertigt sei .

Paris , 31 . Juli . Die Direktion der Bank von Frank -
reich hat , um der augenblicklichen Verlegenheit an Umlauf -
Mitteln abzuhelfen , beschlossen , Banknoten von 20
und 5 Franken in den Verkehr zu bringen .

Paris , 30 . Juli . Die Bank von Frankreich hat den
Diskont von 3 % . auf 4 %i Prozent und den Lombardzinsfußvon Wn auf 5 % ; Prozent erhöht .

Paris , 31 . Juli . Die Regierung hat mit Rücksicht auf die
gegenwärtige Lage gemäß den Grundsätzen über die
Sparkassen sich entschlossen , daß Auszahlungen
auf Sicht nicht mehr stattfinden . Auszahlungenbis zu 60 Franken werden gemäß dem Gesetz erst vier -
zehn Tage nach der Kündigung stattfinden .

Bern , 31 . Juli . Der schweizerische Bundesrat hat gestern
nachmittag in einer außerordentlichen Sitzung die i n t e r -
nationale Lage besprochen und beschlossen, vom 30.
Juli ab die Nationalbank zu ermächtigen , 20-Franken -
Banknoten mit dem gesetzlichen Kurs auszugeben ,um den Metallvorrat der Bank zu stützen und ihre Emissions -
kraft ungeschmälert ! zu erhalten , damit sie den Bedürfnissendes Landes gerecht werden könne .

Iinanzieller Woctzenrüikvl
'ick .

-m - Frankfurt , 30 . Juli . Vielleicht schon die allernächsten
Stunden werden darüber entscheiden , ob die europäischenVölker in einen so furchtbaren Krieg verwickelt werden , wie
ihn die Welt noch nicht gesehen hat , oder ob es den Bemühun -
gen der Diplomatie noch in letzter Stunde gelingt , den Krieg
zwischen Osterreich und Serbien zu lokalisieren . Wenn man
den Ernst der Situation ins Auge faßt , so muß man sagen ,
daß die Börse — soweit sie überhaupt noch ihre Funktionen
ausübt — eine bemerkenswerte Ruhe bewährt . Allerdings
war ihr in den Ansangsstadien der gegnwärtigen Krise ziemlich
reichlich Zeit gegeben , sich auf alle Eventualitäten einzurichten .
Die Positionen schwacher Hände sind durch die steten Kursrück -
gänge entweder freiwillig oder zwangsweise zur Lösung ge-
bracht worden und die kapitalkräftigen Besitzer von Wertpapie -
ren verspüren keine Neigung , sich derselben bei den gegenwär -
tigen Kriegskursen zu entäußern . Daß übrigens die Groß -
banken bestrebt sind , ihrer Kundschaft das Durchhalten ihres
Cffektenbestandes nach Möglichkeit zu erleichtern , geht aus dem
von ihnen gefaßten Beschlüsse hervor , die Einziehung von Zu -
schüssen auf das äußerste Maß zu beschränken und sich mit der
vereinbarten tlberdecknng der Wertpapiere aus Grund der Kassa -
kurse vom 25 . Juli und für die Ultimopapiere auf Grund der
ersten Notierungskurse vom gleichen Tage zu begnügen . Jeden -
falls ist diese Maßnahme in hohem Grade geeignet , das Publi -
tum und die Geschäftswelt zu beruhigen und den völligen Zu -
sammenbruch des Effektenhandels zu verhüten . Die Einstel -
tung des Termingeschäfts und des Ultimohandels an den
deutschen Börsen kann auch nur mit Befriedigung er -
füllen , indem dadurch der Verkehr in ruhige Bahnen gelenkt
und einer weiteren Entwertung der Börsenpapiere durch wilde
Spekulationsgeschäfte vorgebeugt wird . Von den auslän -
bis che n Börsen ist die Wiener und Amsterdamer geschlos-
sen worden und in Paris beschränkte sich der Verkehr fast nur
auf die Rente . DaI Gleiche ist von London zu berichten . Die
Newhorker Börse verflaute infolge des starken Effektenange -
bots von den europäischen Märkten , bewies aber im allgemei -
nen eine gute Aufnahmsfähigkeit . Über die Einzelheiten des
Verkehrs , der sich übrigens nur in engen Grenzen bewegte ,
ist nicht viel zu berichten . Bemerkenswert sind nur die wilden

Sprünge , die sich in einzelnen Kassaindustriepapieren bollzogenund die bei den führenden Werten Mitunter an einem Tage20 biz 25 Prozent betrugen . Lebhast war das Geschäft na¬mentlich ,n chemischen Werten , wie Badische Anilin ^' iberfelder Farbenfabrik , Höchster , Scheideanstalt und Holz -
verkchlung . Bei letzteren mußte allerdings die Notiz , da demstarken Angebot aus schwachen Händen keine genügende Nach-
frage gegenüberstand , meistens gestrichen werden . Im tvei -teren Verlaufe stellte sich der Kurs auf 250 Prozent . Auch ineinzelnen Autowerten wie Daimler und Kleher fandengrößere Kursschwankungen statt . Die Ultimoliquida -tion vollzieht sich — soweit sich bis jetzt übersehen läßtin ruhiger und normaler Wesie und Ultimogeld wurde zuletztmit 4H —5 Prozent gehandelt . Banken und Bahnen
stellten sich durchweg niedriger , indes konnten letztere bei
Ausgang unserer Berichtsperiode gegenüber ihrem niedrigsten
Preisstand wieder etwas anziehen . Das Gleiche ist von
Montanpapieren zu sagen . Schiffahrtswerte lagen
namentlich in Berlin flau , während sie sich hier schließlichetwas befestigen konnten . In - und ausländische Renten
waren weiter rückgängig . Ganz desorganisiert war der De -
Visenmarkt . Die Kurse von London und Paris wurden
wesentlich höher genannt und andere Devisen zumeist gestri -
chen. Für den Privatdiskont kam hier gestern und heute
gar keine Notiz zusta nde .

Jamitiennachrichten .
Geburten . Ein Knabe : V . : Joseph Alzenberger , Hafner . —

V . : Arnold Hartfiel , Fuhrmann . — V . : Adolf Glauner , Kauf -
mann . — V . : Edwin Jlg , chirurg . Jnstrumentenmacher . —
V. : Richard Sturm , Schreiner . — Ein Mädchen : V . : Aug .Traut , Restaurateur . — V .: Wilhelm Brambach , Reisender . —
V . : Heinrich Frey , Tapezier . — V . : Karl Beck , Hauptlehrer . —
V . : Hermann Blappert , Stadttaglöhner . — V . : Leopold Lau¬
tenschläger , Milchhändler . — V . : Rudolf Farrenkopf . Architekt .

Geburten . Ein Knabe : V . : Feiwel Ehrenberg , Kaufmann .— Ein Mädchen : V . : Anton Drützler , Lederhändler . •— V . :
Joseph Moser , Kaufmann . — V . : Karl Daul , Maschinen¬
former .

Eheschließungen . Friedrich Siegrift von hier , Schreiner -
meister hier , mit Anna Keßler von hier . — Aritur Zehder von
hier, . Bauführer in Pforzheim , mit Anna Thoma von König -
heim . — Karl Kalifchek von Sczelcie , Dentist hier , mit Antonie
Fischer von hier . — Karl Gauß von Stein ( 31. Bretten ) , Glaser
hier , mit Friederike Speer von Knittlingen .

Todesfälle . Karl Waag . Handelsmann , Ehemann . — He¬
lene Pfaltzgrasf , ledig . — Franz Jäger , Färbermeister , Witw .— Mina , V . : Friedrich Majer , Theaterwächter . — Marie
Sauerbeck , Diakonisse , ledig . — Franziska Martus , Witwe . —
Eduard Zöller , Malermeister ^ Ehemann .

Todesfälle . Kurt , V . : Franz Kern , Taglöhner . — Theodor
Schmidt , Schriftsetzer , ledig . — Johannes Stähle , Ingenieurund Bauunternehmer , Ehemann .

Wasserstands -Wach richten .
Eingelaufen : Mittwoch , den 29 . Juli , nachmittags .

Rhein . Waldshut : heute vormittag 7 .30 Uhr 432 Zenti -
meter , heute nachmittag 5 Uhr 430 Zentimeter , gefallen 2
Zentimeter ; Stillstand .

Eingelaufen Donnerstag den 30 . Juli , vormittags .
Rhein . Waldshut : Gestern nachmittag 5 Uhr 430 Zenti -

meter , heute vormittag 7 .30 Uhr 423 Zentimeter , gefallen
7 Zentimeter ; fällt .

Wetterbericht des Zeutralbureaus für Meteorologie u . Hydr.
vom 31 . Juli 1914 .

Die gestern über Polen und Westrußland gelegene De -
Pression ist nordostwärts abgezogen ; hoher Druck hat sich weit
in das Binnenland herein ausgebreitet und weist einen Kern
über Belgien , den Niederlanden und ' der Rheinprovinz auf .
Im Westen Deutschlands hat es aufgeklart , sonst war es am
Morgen noch trüb . Auf den britischen Inseln deutet Fallen
des Barometers das Nahen einer Depression an , die voraus -
sichtlich den hohen Druck weiter ostwärts verdrängen wird ,
es ist deshalb vorerst noch heiteres und warmes Wetter zu
erwarten .

Wettcrnachrichten aus dem Süden
vom 31 . Juli , früh :

Triest bedeckt 19 Grad , Florenz bedeckt 17 Grad , Rom be-
deckt 28 Grad . «Alle übrigen Stationen fehlen .)
Witterungsbeolmchtiingen der Metcorolog . Station Karlsruhe .

Juli

29 . Nachts 9*° II.
30 . Mrgs . 7 2611.
30 . Mittag ? 2 ' " U .
30 . Nachts 9 " IL
ZI . MrgZ . 7 " II.
31,MittagS2 ' ° U.

Varom.
■

Sifrol . fluchtig-
Windm Zeucht . feit in

ttl mm Proz.

748 .2 16.6 11 .7 80 WSW
749 .5 14 .6 9.2 88 SW
749 .9 19.2 8 .8 64 N
750 .9 15.9 11 .4 85 Still
753 .4 15 .2 10 -4 81 NW
753 .4 21 .9 11 .0 56 »

Himm «

wolkig
bedeckt
wolkig

h . bedeckt
heiter

in der
darauffolgenden Nacht : 13 -1 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 31 . Juli , 726 früh : 0 .0 mm .
Höchste Temperatur am 26 . Juli : 18 .0 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 12 .0.
Niederschlagsmenge , gemessen am 27 . Juli , 7 °° früh : 1 .0 mm .
Wasserstand ves Rheins am 30 . Juli , früh : Schuster -

insel3 .68m , gefallen 12cm ; Kehl 4 .43 m , gestiegen 1 cm ;
Maxau 6.41 m , gestiegen 10 cm ; Mannheim 5 .93 m , g -
stiegen 15 cm .

Wasserstand de » Rhein » am 31 . Juli , früh : Schuster -
insel 3 .45 m , gefallen 23 cm ; Kehl 435 m , gefallen 8 cm ;
Maxau 6 .44 m , gestiegen 3 cm ; Mannheim 603 m , ge -
stiegen 10 cm .

Kursbericht der Karlsruher Zeitung .
Nachdruck verboten . »i .

Tentsche Staatspapiere .
4. . . Dtschc R .-Schatzantv . f.v «' 14

do fa8 .V4.i5
«. .. do faa .V5.l6
4 .. . do. Anl . unk . bis 1918 . .s - do. „ „ 1925 . .4 do. . „ „ 1935 . .
3Va do.
3. . . do.
4. . . Preuß . Echatzanw . fä£ v 4!lö4 . do faa.V5.l64 . do fftO.V5.i74. . . do fätt .Vt .17
4. . . do. von 1914 verlosb . ab

bis 1. 4 . 14 Jnter .Sch . . .
4 .. . Preuß . Kons. unk. b. 1918 . .
4 . . . do. „ „ „ 1925 . .
4 .. do. „ „ „ 1935 . .

98 .70

11 .50

9« .70
96 .70

Jttli 1914 .
4. .. Preuß . (Staffelanl .) . . . .
3V- do
3. . . do
4. . . Bad . Anl . v. 1901 vrlsb . ab 09
4. . . do. v. 1908 u . 09 unk. b. 13

do. v. 1911 u . 12 unk. b.1921
do. von 1913 , unkündb .
bis 1930

do. von 1914 , unkündbar
bis 1935

3V- Bad . Anl . abgest. (fl) .
3*/a do. abgest. lM> .
3V- do . V. 1886 abgest. .

do . v. 1892 u . 1394 . . . .
do . v. 1900vrlsb .ab 1905 .do. v. 1302kdb . ab 1910 . .do. v. 1901 kdb. ab 1913 . .do. v. 1907 unkdb. d. 1915 .do. v. 1896

4. . .
4 .. .

4 . . .

3V-»V,
3V.
3V,
3V-
3. ..

71 —
93.50
93 50
93 50

4. .. Bayr . Ablösuugsrente . . (fl.)

4 . . .Bayr . E .-B . -Anl . kdb. ab06 .
4. . . do. E .-B .U.A.A. unk.b. 15 .
4 .. . do. E .-B .U.A.A. unk.b.18 .
4 .. . do. E. -B .U.A.A. unk .b.20 .
4. . . do . E. -B .U.A.A. unk.b.30 .
3V- do. E .-B . u. Allg . Anl . . .
3V- do. Landeskultnr -Nente . .
3 . . . do. E. -B . Anl
4. . . do. Psälz . E . -B . Priorität .
ZV» do. . . . do
3Va do. (konv.) u . v. 1895 . . .
4 . . . Bremerv . 1911 unk . b. 1921 .
3»/- Bremer v. 1888, 92 , 99 . . .
3 . . . do. v. 1896 u . 1902 . . .
3 . . . Etsaß -Lotbr . Rente
4.. . Hamb .St . -Ä . am .1900u .09 .
4 > v .. r.

95 .—
95 —
95 .—
95 —

79 ^—

93.70
84 .70
73 .90

4.. .
4 . ..
4 . . .
4 .. .
3Va
3i /2

do. am .v . 1907 unk. b. 15 .
do. 1908 unk. bis 1918 .
do. 1909 utlgb . bis 1912 .
do. 1911 unk . bis 1931 . .

* Oer Kursbericht entMIt die Kurf « einer Auswahl mündelsich^ er Wertpapiere nach der B

do. 1913 uk. b. 53 . I
do. St . Rente —
do. St . Anl . amort . . . . —
?v. 1887,91 , 93 , 93 . 1901 .

rökfe.'ltlichiurg der Fra >,k >' urter Borse .

3 . . . Hamb .St . -A .v. 1336,97u 1902 —
4 . .. Hessen v. 1899 kdb. ab 1909 . —
4 . .. vScfi

'en v. 1906 unk. bis 1913 —.—
4 . . . do . V.1908u . l909uk .b. l913 94 .50
4 .. . do. unk . b. 1921 97 —
3Va do. abgest. —
3 ' / , do —
3 . . . do 70.10
3 . .. Sächsische Rente 73 .50
4.. . Württemb . unkdb. bis 1915 . —.—
4. . . do. „ . 1921 . —
4 .. . do. „ „ 1935 . —
3V- do. v. 1875 —
3V- do. V. 1879/80 —
3V, do. V. 1881/85 —
31/2 do. v. 1885/95 —
3V, do. V. 1900
3Va do. V. 1903 u . ff —
3.. . do. v. 1896 —

Städtische Anlehen .
4 .. . Stadt Bad . -B .v.08uk .b. l3 . —
3Va do. !838/1905kb .abl903/10 —
3. .. do 1886 . —
4— do. Bruchsal 03utgb -b.11 . —.—

3Va Stadt Bruchsal 1895 . . . .
3Va Stadt Ettlingen tilgb . ab 09
4. . . do. Freibnrg V. 00kb . ab05
3Va do. Freiburg do. 1881u .84abg . ,

88 u. 98
do. 03 kdb. ab 08 .

86.59

3Vi
4. . . do . Heidelberg 1901
4. . . do. 1907 unk. bis 1913 .
4 . .. do. HeidelbergV .12unk .b. 17
3*/a do. 1891
3V* do. 1903
3Va do. 1905 kündb. ab 1911 .
4. .. do.Karlsruhe07 utgb .b. 13 .
3Va do. 1900 abgest '
31/ - do. 1902 kdb. ab 1907 . .
3Va do. 1903 kdb. ab 1903 . .
4 . . . do. 1913 tilgbar ab 1918 .
3. .. do. 1886
3 . .. do. 1839
3 .. . do. 1896
3. .. do. 1897
3*/, do. Lahr 1839
3Va do. 1902
4 ... do. Lörrach 1911unk .b.1921
3Va do. Lörrach von 1905 . .

94 50

86 . —

80 .40
85 .59

4. . .StadtMannheimv .01, ')'>/7u .08
4. . . do. Mannheimv .^2,ukb .b.17
3x/a do. Mannheim V.88 , ukb.b.17
3Va do . Mannheim V.95 , ukb. b.17
3 '/a do . Mannheim v. 98 , kb. ab03
3T/~ do. Mannheim v. 04/5 , kdb.

ab 09/10
3 r/i do. Offenburg 98 kb. ab 0t .
3Va do. 1905 kb. ab 1910 . . .
4 . .. do. Pforzheim93kb .ab01 .
4. . . do. 01 u .07 (zusammengelegt .
4 . .. do. 1912 unkb . bis 1917 .
4 . .. do. 1910 unkb . bis 1915 .
3Va do. 1883 abgest . u . 1905 .
4. .. do. Rastatt 08utgb . b. 13 .

Pfandbriefe .
4 . . . RH.H>?P.Mannh .unlb .biZ 1912
4 . . . d». unlb . bis 1917 . . . .
4 . .. i»>. unkb . bis 1913 . . . .
4 . . . do. untb . bis 1921 . . . .
4 . . . do. unkb . bis 1923 . , . .

do. alte
3' / , do . unkb . bis 1914 . . . .
4 . .. do. Kommunal mrfb .bi» 1923

89 .60

»3.5«
93 .50
93 .50
92 50
94.70
81 .90
83 .-
95 .2«
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